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Großyerzoglich Badische

t a a t s ' Zeitung .
Nro . IY4. Sonntag , den 14. Jul . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Durch eine königlich baierische Bekanntmachung vom

3 . Zul . werben diejenigen Vasallen , welche ein von Alt -
Baiern oder den neuerlich einverleibten Hochstiftern zu
Lehen rührendes Erbamt besessen haben , ausgefordert , diese
Lehen , mit Abstrahirung der erloschenen Erbämter , von
neuem binnen i Jahr , 6 Wochen , 3 Tagen , in der Eigen¬
schaft als Manns - Ritterlehen der Krone bei dem geheimen
auswärtigen Ministerium als obersten Lehenhose zu muchen ,
oder aber deren Allodisikation nachzusuchen , da die Regie¬
rung nicht Willens ist , nachdem diese Aemter durch die
Konstitution aufgehoben worden , auch die bisher damit
verbundenen Zugchörden an Lehens - Realitäten oder andern
Emolumenten einzuziehen .

Am 9 . d . haben Sr . könkgl . Maj . von Württemberg
sich von Ellwaugen nach Kapfenburg und Lauchheim be¬
geben . Des Abends kehrten Sie nach Ellwangen zurük ,
wo Sie stch noch von den zur Berichtigung der Grenzen
mit der Krone Baiern ernannten königl . Kommissarien
über den gegenwärtigen Zustand dieses Geschäfts Vortrag
machen ließen . Am ro . früh verliessen Sie Ellwangen ,
um Ihre Reise über Laupheim , Aufhausen an der Eger ,
Bopfingen , Baldern , Goldburghausen , Utz - Memmingen ,
Altenburg , Neresheim und Giengen nach Brenz fortzu¬
setzen . Bei Bopfingen begaben Sie sich nach dem soge¬
nannten I p f, von dessen Höhe sich dem Auge eine Aus¬
sicht darbietet , welche an Suwnheit und Mannigfaltigkeit
interessanter Gegenstände nicht leicht übertroffen wird .
Zn der ehemaligen Abtei Neresheim besahen Se . königl .
Majestät d:e in einem einfachen edeln Styl erbaute Kirche .

Am y. d. begaben sich Se . Majestät der König von
Westphalen nach Katharinenthal , und lieffen die Truppen
manövriren , welche im dortigen Lager stehen .

Vermög eines königl . westphälischen Dekrets vom Z . d.
soll der Minister der Justiz , während der Abwesenheit Sr .

Maj . im Z . Trimester des lauf . Jahres , den Staatsrath

präsidiren . Ein Dekret desselben Tages sezt den Dienst
des Staatsrathes für das dritte Trimester des Lahres
1811 fest.

Am 9 . d. sind Se . kk. , Hoheit der Erzherzog Groß -

• Herzog von Würzburg auf ihre Herrschaften in Böhmen

abgereißt . In dem Gefolge Sr . kk. Hoheit befinden sich
der Hr . Oberst - Kämmerer, . Fürst Rospiglio .fi , und der

Kammerherr , Baron v . Bptek .
*

Durch ein kaiserl . französ . Dekret wird verordnet , daß
der Militärstand des Großherzogthums Berg für die Jahre

iZn und 1812 aus 4 Regimentern Infanterie , 1 Regi¬
ment Kavallerie und i Bataillon Artillerie bestehen soll .

Am i2 . d. ist zu Frankfurt folgendes publizirt worden :

„ Zn Gemäßheit des höchsten Patents vom 6 . Mai l . I .

soll nunmehr das Verlosen der Konscriptionspflichtigen des

Departements Frankfurt in Gegenwart derjenigen vorge¬
nommen werden, . welche genannte Verordnung dazu er¬
nannt hat . Der 15 . . d. M . ist hierzu bestimmt , und soll
das Geschäft Vormittags 8 Uhr auf dem Römergebäude

vorgenommen werden . . Denjenigen , welche ein Interesse
dabei haben , der Verlosung beizuwohnen , steht es frei . —

Der Präfekt des Departement Frankfurt . . — Freiherrvon
Günderode . "

F r a n k r e i ch.
Am 9 . d. war Staatsrath in St . Cloud , worauf

der Kaiser geheimen Rath hielt . ( Monit .)
Durch ein Dekret vom 8 . d . hat der Kaiser den Di .

visionsgeneral Suchet zum Reichsmarschall ernannt , um
ihm , wie es in dem Dekret heißt , einen Beweis der kai -

, serlichen Zufriedenheit mit allen von ihm bei verschiedenen
Gelegenheiten , und bei der Eroberung von Lerida , Me -

quinenza , Tortosa und Tarragona geleisteten Diensten zu
geben . .

Der Gen . Berger des Barreaux , Kommandant des
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Omte - Departemenl , hat an die Maires dieses Departe¬

ment folgendes Schreiben erlassen : „ Meine Herren , ich

benachrichtige Sie , daß 1500 zu den öffentlichen Arbeiten

Berurtheilte , aus den Arbeitshäusern von St . Queruin ent¬

kommen sind , und sich vielleicht nach diesem Departement

ganz oder theilweise gewendet haben , oder es noch thun kön¬

nen . Ich ersuche Sie , Ihre Gränzen streng bewachen zu

lassen (dieses geht besonders die HH, , Maires der Gemein¬

den an , welche die Departements der Sambre u . Maas

Md der Dple berühren ) , um den Eintritt , Durchzug oder

jeden Einfall dieser Flüchtlinge in dieses Departement zu

verhindern . Gensdarmen , Forsthüter , selbst die National -

Garde , alles muß bei dieser Gelegenheit bereit seyn ', um

sich davor zu verwahren . Sollten ihre Mittel der Wach¬

samkeit und des Widerstandes nicht hinreichend seyn , so

zahlen Sie , meine Herren , auf meine Sorgfalt . Das

Nothwendigste ist , sobald sie Kenntniß von diesen Flücht¬

lingen erlangen sollten , mich davon zu benachrichtigen , u .

sogleich auf die erste Nachricht , werde ich Truppen ab¬

schicken, um ihnen nachzusetzen . Diese Menschen können

durch ihre Anzahl und durch ihr herumstreisendes Leben

gefährlich werden ; es ist also sehr wichtig , sich ihrer zu

bemächtigen . "

Von der Sitzung des gesezgebenden Körpers am 8 . d.

ist noch zu bemerken , daß das Budjet an die Finanz -

Kommission verwiesen , und dessen Discussion auf den

15 . d . festgesezt , auch daß die Absendung einer Deputa¬
tion von 25 Mitgliedern beschlossen wurde , um dem Kö¬

nig von Rom die Huldigungen der Ehrfurcht , Liebe und

Treue des gesezgebenden Körpers darzubringen .

Schweiz .
In der Sitzung der eidsgenössischen Tagsatzung am 2 .

d . ward das Entschadigungs - Begehren von Bündten in

Berathung gezogen , jedoch kein definitiver Beschluß ge¬
nommen . Ein gleiches Schiksal wurde einer nähern Or¬

ganisation des Syndikats zu Theil . — In den zwei fol¬

genden Sitzungen ward der ausführliche Kommissional -

Bericht über das Linkhunternehmen verlesen und hieraus

behandelt . Der Boden des Kanal - Reviers ward zum un¬

veräusserlichen Eigenthum der Linth . Anstalt erklärt . Zn -

deß soll der Ueberschuß des Ertrags für so lang in die

Liquidationskasse fallen , als zur gänzlichen Liquidirung
nöthig seyn wird . Er ward hierauf zur Discussion des

Polizei -Reglements für die Linth geschritten , und ein Theil

desselben ward angenommen . Die Kommission , welcher
hie Eröffiumgem des Kaisers an unsere ausscro deutliche
Deputation in Paris zur Untersuchung überwiesen wor¬
den waren , stattete ihren Bericht ab . Unter Vorbehalt
der Ratisikation der Stände , wurde ein Tagsatzungsbe -

schluß in Hinsicht der in englischem Dienst sich befindenden
Schweizer genommen .

Die Hrn . von Flüh . unh Müller - Friedberg , Mitglieder
der Abordnung nach Paris , sind , nach vollendetem Auf¬
trag , am 6 , in Solothurn eingetroffen .

Spanien .
Die englischen Blätter bis zum 5 . d . sprechen nun auch

von der Aufhebung der Belagerung von Badajoz , wegen
der Annäherung der Armeen unter den Herzogen von Ra -

gusa und Dalmatien ; man hoste inzwischen noch , daß Lord

Wellington , der mit seiner ganzen Macht bei Alemcndra -

lejo Position gefaßt hatte , die Vereinigung beider Armeen

würde hindern können , und erwartete auf jeden Fall die

Nachricht einer blutigen Schlacht , die aber , wie bereits

aus den französischen Berichten bekannt ist, nicht statt ge¬

hübt hat . Nach den nämlichen Blattern waren alle engl .

Truppen , die sich noch im nörlichen Portugal befanden ,

nach dem südlichen Thelle des Königreichs aufgebrochen ;

auch hatte man die Festungswerke von Almeida vollends

zerstört .
Die vom Moniteur vom 8 . *>- bekannt gemachten

weitern Berichte ( sh. Nro . 192 . ) lauten iw Auszuge , wie

folgt : Viertes Armeekorps . Die Insurgenten

vor Murcia glaubten , die Entfernung der Armee des Her¬

zogs von Dalmatien zu einem Angriff gegen das Korps

des Gen . Sebastiani benutzen zu können . Ihr Haupt¬

korps stellte sich daher zu Gor , zwischen Basa unv Gua -

dix, auf , und ihr rechter Flügel marschierte nach U eda ,

von wo die schwache Besatzung sich gegen Baesa zurükzog .

Eine am 12 . May vom Gen . Sebastiani mit einigen Es¬

kadronen unternommene Rekognoszirung reichte hin , den

Feind von Gor zu vertreiben , und zu nöthigen , sich nach

Venta delBahul zurükzuziehen , wo , so wie auchzu Ubeda ,

er sich zu verschanzen anfieng . Am 24 . Map wurde er lez-

rcre Position zu verlassen gezwungen , und zugleich wurden

seine Vorposten bei Venta del Bahul bis in seine Ver¬

schanzungen mit Verlust zurükgeworfen . — Nord - Ar¬

mee . Der kleine Krieg gegen die Räuberhorden dauert

fort . Mehrere Chefs derselben sind gefangen worden , unter
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andern Urgate . Espos hatte , mit Unterstützung der Junta

von Valencia , in den Gebürgen von Navarra seine Ban¬

den aufs neue organisirt ; die Generäle Caffarelli und

Sfetcte marschierten von Vittoria und Pampelona aus ge¬

gen ihn , während General Dumoustier die Uebergänge

über den Ebro bewachte . Nach einigen Scharmützeln

sticssen beide Generäle bei Estella auf die Hauptbande ;

es kam zu einem lebhaften Gefecht ; über 600 Räuber

wurden getödret , und die übrigen fanden ihr Heil nur

in einer schleunigen Flucht über steile Gebürge . Der An¬

führer flieht ungefähr mit 14 Mann auf der Strasse von

Valencia . Blokade von Figueras . Die Blokade

ist nun so eng , daß nichts mehr aus noch^ in kann . Die

Krankheiten richten große Verwüstungen in dem Platze

an , der nahe daran ist , an allem Mangel zu leiden . —

Bericht des Gen . Grasen Suchet andenFür -

sten von N eufchatel , vom 26 . Jun . ( die Erstür¬

mung der untern Stadt von Tarragona betreffend , sh.

Nro . 192 ) . Die Vor - oder untere Stadt von Tarragona ,

welche den Hafen und den Hafendamm in sich begreift , hat

eine befestigte Fronte , die täglich durch neue Batterien

verstärkt wurde . Brereits am 16 . Jun . wurde durch ei¬

nen dritten Sturm , der , wie die zwei frühern ( gegen die

Forts Oliva und Francoti ) , den glücklichsten Erfolg hatte /
der Posten , Lünette du Prince , genommen , und dadurch
ein erster Schritt in das Innere der . Vorstadt gethan , ge¬

gen welche man mit den Belagerungs - Arheiten sogleich
näher vorrükte . Am 21 , sprengte eine feindliche Haubitze
das Pulvermagazin in unserer Breschbatterie in die Luft ;
in einer Stunde war aber dieser Unfall wieder gut ge¬
macht , und das vereinte und wohl unterhaltene Feuer un¬

serer sammtlichen Batterien brachte in Kurzem das feind¬

liche Feuer zum Schweigen , und schoß drei zugängliche
Breschen . Um vier Uhr Nachmittags gab ich den Befehl

zum Sturme ; um 7 Uhr war alles dazu in Bereitschaft .

1500 Grenadiers und Voltigeurs mit Sappeurs u . 1000
Arbeitern bildeten die Angriffskolonnen und eine erste Re¬
serve . Der Trancheegcneral Palombini kommandirte den
Sturm . Gen . Montmarie stand an der Spitze einer 2ten
Reserve , u . wurde durch das Feuer der Forts Oliva u . Fran
coli unterstüzt , während Gen . Harispe Bewegungen machte ,
um der Besatzung wegen der Strasse von Barcellona Be¬

sorgnisse zu geben , und Bomben auf die Schiffe warf .
Auf ein durch 4 zu gleicher Zeit geworfene Bomben ge¬

gebenes Zeichen stürzten sich 5 Kolonnen , unter dem Rufe ,
es lebe der Kaiser , auf die ihnen angewiesenen Punkte .

Anfänglich sezte der Feind einen ziemlich lebhaften Wider¬

stand entgegen ; aber bald wichen der ungestümmen Tap¬
ferkeit unserer Truppen alle Hindernisse . Nach einem

fürchterlichen Blutbad waren wir Meister der Vorstadt ;
alles , was von der 5000 Mann starke » Besatzung unfern
Bojonetten entkam , floh nach der obern Stadt , und wurde

von unfern Truppen bis an die Thore der Festung ver¬

folgt . Noch in der nämlichen Nacht wurden nicht nur

unserer Seits alle nöthige Anstalten zur Behauptung der

Vorstadt getroffen , sondern auch die erste Parallele gegen
die Festung eröffnet . Die Engländer

'
hatten betrachtl . Ma¬

gazine von Baumwolle , Leder , Zucker u . andern engl . Maa¬

ren in der Vorstadt , die alle eine Beute der Plünderung
oder der Flammen wurden . Bei diesem Anblik vergaffen sie

unsre Bomben und glühende Kugeln , die sie bis dahin ent¬

fernt gehalten hatten . Siefuhren mit ihren Schiffen mehr¬
mals an der Küste hin , und schossen all ihr Geschüz gegen
unsere Trancheen , unsere Lager gegen und die Vorstadt ab ,
ohne daß dadurch jemand Schaden litt . Dieser Versuch

ist der lezte oder vielmehr der einzige gewesen , den der

Feind gemacht hat , um uns unsere Eroberung wieder zu

entreissen . Wir laben 80 Stük Geschützes in der Vor¬

stadt gefunden . Die Zahl der Gefangenen übersteigt nicht
iüo . Die Tobten habe ich mich genörhigt gesehen ver¬
brennen zu lassen , wie beider Eroberung des Fort Oliva ;
das Verzeichniß derselben beträgt jetzo schon 1553 , und

täglich entdekt man noch Leichname . Ich fürchte sehr ,
daß , wenn die Besatzung der Festung den Sturm hinter

ihrer lezten Mauer erwartet , ich gezwungen seyn werde ,
ein fürchterliches Beispiel zu geben , und Eatalonien und

Spanien durch die Zerstörung einer ganzen Stadt für
immer in Schrecken zu setzen . Unser Verlust bei dem

Sturm beträgt 120 Todte und 372 Verwundete , und im

Ganzen haben wir seit der Belagerung an Tobten und

Verwundeten 2500 Mann verloren rc .
Türkei .

Noch ungarischen Zeitungen vom 5 . d. liessen alle An¬
stalten , welche die russischen Truppen in Belgrad trafen ,
einen baldigen Abzug derselben vermuthen .

Süd - Amerika .
Nachrichten aus Caraccas in Londner Blättern vom

5 . d. zufolge war der Plan des Gen . Micanda , eine kon¬
sularische Regierung zu errichten , gescheitert .

&
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AVERTISSEMENT ,

Le 7y Jam , Dicu a appelle ä lui , mon eher epoitx ,'Cr , rg I r , nAurf / IO vg , aubergiste de lEmpereur Romain
ä 'Ft atu fortijni . Je ne parierai point äe sa probite

'
, de

sen iH twte <t de la heute de sen coeur ; j aurois trop
ädoe ii c'tuit hon wari , pere tendre et ami sineerei
toui t .e x qni l ont cenrm , scntircht tcute l etendue de
hui P ' ite L ’c'tat de lungucur oii il etoit depuu plu -
simus annees m ayunt mir ' dam le cas de conduire senk
netn e über ge , Ije contmuerai de me livrer a cette oc
cupation iw c le mente ae le et la mente exactitude , et

je me reeommande aina que nies trois enfuns ä la bien -
veiüancc et ä l amitie des toutes les personnes qui veu -
knt bien s interesser ä nous .
. Eranljort sjm . le 6 . Juil . ign .

a , C, veuve Krug «

Darmstadt . [ Sfnjetge .] Donnerstag , den i8 . d . ,
Nachmittags 2 Uhr , wird in der Artillerie - Kaserne dahier
Las Hiernack beschriebene, dem verstorbenen Oberstiieukenant
Haas im Grofherzcgl . Artilleriekorps zugehörig gewesene,
von mehrern Kennern vorzüglich gewürdigte Instrument
dem Meist - und Leztbietenden gegen baare Zahlung überlas¬
sen werden , Liebhaber , welche es vorher zu sehen wünschen ,
wenden sich an den Unterzeichneten .

Daimstadt den 41m Jul . 1811 .
Don Korps -Gerichtswegen .

Krach , Stabs,Auditeur .
Beschreibung des aus der Verlassenschast des Oberstlieu -

tenants Haas in der Artillerie - Kaserne befindlichen
Quadranten .
Der Körper des Quadranten '

besteht aus Mahagoni -
Holz , und hält ohngefähr 1 Schuh n ' rheinländisches Maas
im Halbmesser . Auf dem hölzernen Limbus des Instru¬
ments ist ein noch ungctheilter Gradbogen von Messing be¬
festigt . Die Achidade von demselben Holz trägt ein durch
Schrauben befestigtes Lineal mit einem astronomischen Fern -
Rchr von Mahagoniholz , welches aber auch auf einer vor¬
handenen Kippregel befestigt , und diese mit der Alhidade
auf dieselbe Weise verbunden werden kann .UAn der Alhi¬
dade befindet sich ein noch ungerhcilter Vernier und ein
mit einer feinen Schraube versehener Alhidadenhalrer von
Mrßing . Der '

ganze Quadrant wird an der Seite eines
vertikal aufzustellendcn , an beiden Enden mit stählernen
Zapfen versehenen hölzernen Balkens von 4 Zoll ins Ge¬
vierte , und etwa 5 Fuß Höhe , mittels einer vom Mittel¬
punkt des Quadranten nach der Mitte des Limbus laufen¬
den festen Regel und an dem Balken angebrachter stähler¬
ner und mit Schrauben versehener Klemmen befestigt ; end¬
lich befindet sich noch bei dem Ganzen eine zylindrische , in
Meßing eingefaßte , und mit einem Fuß von Meßing ver¬
sehene gläserne Libelle.

Hornberg . sStekbrief . Z In der verflossenen
Nacht ist aus dem hiesigen Gefängnisse ein darin zur Un¬
tersuchung wegen Verbrechen sitzender, aus hiesigem Amts -
Bezirk gebürtiger , in nachstehendem Signalement näher be¬
schriebener Bursche gewaltsam ausgebrcchen . Man ersucht

hiemit alle wohllöbl . Großherze ^ l Badische Bezirksämter
auf diesen Burschen genau fahnden , ihn im Betrerungsfalf
arretiren , und gegen Erfaz der Kosten hieher transportirett
zu lassen.

Signalement :
Andreas Brunnenkont von Erdmannsweiler , tst 21

Jahre alt , ungefähr 5 Fuß groß , hat schwarzbraune Haare ,
dunkle Augen , gewöhnlichen Mund und Nase , rundes vol¬
les blasses Angesicht , ziemlich starken Bart , befezce Statur .
Seine Kleidung bestund in einem grauen stark befchmuzten
Zwikchkittel , alten schwarz ledernen Hosen , alten kurzen
Stiefeln und einer alten Pelzkappe .

Homberg , den, 29 . Jun . 1811 .
Großherzoglich Badisches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenstein .
Carlsruhe . sEmpfehlung . ^ Bürger und In¬

strumentenmacher Leonhard Mey dahier , zeigt dem hohen
Adel und verehrungswürdigen Publikum hiermit ergebenst
an , daß ein auf die neuste Wiener Art von ihm verfertigter
Flügel , mit 6 Oktaven zu erkaufen ist ; auch macht ec
alle Sorten Clavier und Forte - Piano , so wie er auf Ver¬

langen auch neue Guitarren verfertigt . Er bittet um ge¬
neigten Zuspruch , und verspricht die billigsten Preise . Seine
Wohnung ist bei Schreinermeister Erxleben in der alte »
Herrengasse .

Carlsruhe . sEin Lehrer wird gesucht .^ Eine
Familie auf dem Lande , auf dem linken Rhein - Ufer wohn «

hast , wünscht einen gesitteten Hauslehrer , man ver/angk
ein reines Deutsch , gründliche Kenntniß der französischen
Sprache , Lesen , Schreiben und Rechnen , wogegen man
eine gute Behandlung und angemessene Belohnung ver¬

spricht . Das Nähere ist im Staats - Zeitungs - Komptoir
Nro . 57 , zu erfahren .

Carlsruhe . sLehrlings - Gefuch .s In eine
Seifensiederei - einer benachbarten Stadt wird gegen . billige
Bedingungen em Lehrling gesucht . Im Staats - Zeitungs -

Komptoir Nro . 57 das Nähere .
Wieblingen . sBekanntmachung . s Es ist schon

hin und wieder Geld ur .d Geldes Werth auf meinen Na¬
men ausgeborgt worden ; ich warne daher Jedermann wohl¬
meinend , ohne mein oder meiner Frau eigenhändige Na -

mens -Unterfchrist etwas zu borgen , indeme ich keine Zah¬
lung dafür leiste.

Wieblingen bei Heidelberg , den io . Jul . 1811 .
Helmreich , Bogt .

Kurs der Grcßherzoglich Badischen Staats - Papiers "«

Frankfurt am Mayn , den 11 . Jul . igix .

Obligationen & 4*1® . . ♦
Amort . Obligationen ü 4 " ^

Reinhardische Obligat . 3 5° 10

lausqevoten
für

PC .

gesucht
zu

PC.

66.
72 .
83r >
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